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ANZEIGE

LANGEN – Mit einer erneuten Spende von 5.900 
Euro unterstützt Henry Schein Dental Deutschland 
die Arbeit des Vereins Dentists for Africa e.V. 
(DfA). Eingesetzt wird das Geld unter anderem für 
die Prävention von Zahnkrankheiten, Reihenunter-
suchungen und die Behandlung von Schulkindern 
sowie für die zahnmedizinische Weiterbildung der 
kenianischen Behandler in den DfA-Zahnstatio-
nen. DfA leistet einen wichtigen Beitrag zur Ver-
besserung der zahnmedizinischen Situation für 
benachteiligte Menschen in Kenia, stets unter dem 
Motto „Hilfe zur Selbsthilfe“. Im Rahmen von 
Henry Schein Cares gehört Henry Schein Dental 
Deutschland gemeinsam mit seinen Kunden zum 
Unterstützerkreis von Dentists for Africa e.V. und 
trägt aktiv zur Selbsthilfe bei.

Kontinuierliche und 
verlässliche Unterstützung

Dr. Peter Dierck, DfA-Generalsekretär, freut 
sich über die Spende: „Die kontinuierliche und 
verlässliche Unterstützung von Henry Schein hilft 
uns, unsere Projekte langfristig zu planen und so 
die Selbsthilfetätigkeit in Kenia sicherzustellen.“ 
Den Verein Dentists for Africa e.V. gibt es bereits 

seit über 20 Jahren. Das Ziel: Die zahnmedizini-
sche Versorgung der mittellosen Bevölkerung Afri-
kas durch die Einrichtung von Zahnstationen und 
die Organisation von Hilfseinsätzen nachhaltig 
und dauerhaft zu verbessern. Seit dem Bau der 
ersten Zahnstation 1999 hat der Verein eine ganze 
Reihe von Einrichtungen zur zahnmedizinischen 
Grundversorgung eingerichtet, die von keniani-
schen Oral Health Offi cers, Zahntechnikern, Medi-
cal Engineers und Zahnmedizinstudenten betreut 
werden. Der Fokus des Vereins liegt auf der kom-
petenten Aus- und Weiterbildung von einheimi-
schem Fachpersonal. Neben Fortbildungen veran-
staltet DfA regelmäßig Einsätze ehrenamtlicher 
Zahnärzte aus Deutschland und anderen Ländern 
in Kenia. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der 
zahnmedizinischen Aufklärung und Behandlung 
von Schulkindern. Das langfristige Ziel des Vereins 
ist aber, eine zahnmedizinische Grundversorgung 
sicherzustellen, die auch ohne den Einsatz von 
ausländischen Ehrenamtlichen funktioniert. Neben 
den zahnärztlichen Projekten gehört auch ein Pa-
tenschaftsprogamm zur Ausbildungsförderung für 
Waisenkinder zu den Projekten. Viele der jungen 
Menschen werden aktiv in die zahnmedizinischen 

Projekte des Vereins integriert und stellen ihre 
Fähigkeiten in den Dienst der benachteiligten Be-
völkerung.

Dentists for Africa sind ausschließlich ge-
meinnützig tätig und fi nanzieren sich durch Spen-
den und Mitgliedsbeiträge. Ein Großteil der Ar-
beit wird ehrenamtlich bestritten. Dadurch kann 

ein niedriger Verwaltungskostenanteil realisiert 
werden.

Unter www.dentists-for-africa.de kön-
nen sich Interessierte, die den Verein unter-
stützen möchten, informieren. 

Quelle: Henry Schein Deutschland

Hilfe zur Selbsthilfe in Kenia 
Henry Schein spendet 5.900 Euro an Dentists for Africa e.V.

Der Fokus des Vereins liegt auf der kompetenten Aus- und Weiterbildung von einheimischem Fachpersonal.

BERLIN – Während der Pandemie haben Apotheken viele Sonderleistungen und 
Mehrarbeit erbracht, die sich auch auf die Betriebsergebnisse günstig ausgewirkt 
haben. 2022 fallen aber die positiven Einmaleffekte weg, und die Kosten der Be-
triebe steigen. „2021 war für die Apotheken ein Ausreißerjahr, weil sie im Laufe der 
Coronapandemie immer mehr Leistungen von Bürgertests über Digitalzertifi kate 
bis zu Impfungen übernommen haben“, sagt Dr. Hans-Peter Hubmann, stellvertre-
tender Vorsitzender des Deutschen Apothekerverbandes (DAV), anlässlich der Ende 
April durchgeführten DAV-Wirtschaftskonferenz.

„Wir kommen im Jahr 2022 zurück in den Normalbetrieb, der vor allem von der 
Arzneimittelversorgung im Rahmen der gesetzlichen Krankenversicherung geprägt 

ist. Der Anteil der Apotheken an den Leistungsausgaben der Krankenkassen ist 
langfristig rückläufi g und liegt nur noch bei 1,9 Prozent. Zugleich machen aber stei-
gende Energiekosten, die Infl ation und wachsende Personalausgaben aufgrund 
neuer Tarifabschlüsse den Apotheken zu schaffen. Die Politik muss das im Blick 
haben. Die Betriebe müssen von Bürokratie entlastet werden, zum Beispiel im Be-
reich der Hilfsmittelversorgung. Sie brauchen mehr wirtschaftliche Sicherheit und 
ordnungspolitische Stabilität.“ Mit der bevorstehenden Einführung neuer pharma-
zeutischer Dienstleistungen und des E-Rezeptes würden die Apotheken mit Hoch-
druck daran arbeiten, auch künftig eine hochwertige Versorgung sicherzustellen, so 
Dr. Hubmann. Dass die Zahl der Apotheken weiter zurückgehe, mache diese Auf-
gabe nicht einfacher.

Die Zahl der Apotheken ist im 1. Quartal 2022 mit 18.362 Betriebsstätten auf 
einem neuen Tiefstand angekommen. Angesichts der steigenden Kosten ist für 
2022 ein Betriebsergebnis zu erwarten, das nominal auf dem Niveau des Jahres 
2014 liegt. 

Quelle: ABDA

Zurück auf Normalbetrieb
Situation der Apotheken wird 2022 schwieriger.
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